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Vorwort

Spielen ist ein elementarer Trieb aller Lebewesen.
Also: weshalb sollten wir nicht auch in der Schule spielen?
Die Entwicklung der Sprache wird durch Rollenspiele auf geniale
Weise gefördert. Vergessen Sie die Zeit, die Sie benötigen, um
einen Sketch einzuproben und aufzuführen. Der „heimliche Lehrplan“
wirkt: Ihre Schüler lernen mehr, als wenn sie sich in den Bänken
beim trockenen Deutschunterricht langweilen. Spielen Sie! Es ist
wunderbar. Rollenspiel, szenischer Dialog und vor allem das
Theaterspiel sind wie nichts anderes geeignet, die Bildung von
Kindern und Jugendlichen zu fördern. Zeit, die mit (ernsthaftem!)
Spiel verbracht wird, ist ein unermeßlicher Gewinn fürs Leben.

Wir stellen in diesem Heft 24 Sketche vor, die entweder lautgetreu
übernommen, oder entsprechend den Bedürfnissen abgewandelt
und erweitert werden können. Passagen, die individuell ergänzt
werden, kommen ganz besonders gut beim Publikum an!

Die Sketche und Blackouts in diesem Heft sind für die „normale”
Lehrerin, den „normalen” Lehrer gedacht. Es bedarf keiner speziellen
Ausbildung, um Sketche einzuüben und auf der Bühne vorzuführen.
Einzig wichtig ist die Lust am Spielen. Helfen wir den Kindern, die
Angst davor zu überwinden und aus sich herauszugehen. Der Lehrer
ist (wieder einmal ...) Vorbild!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülern viel Erfolg – und vor allem
Freude – beim Spielen.
Ihre

Karin Pfeiffer
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Der Stock

Richter

Angeklagter 1

Richter

Angeklagter 1

Richter

Angeklagter 1

Richter

Angeklagter 2

Richter

Mann

Und jetzt berichten Sie mal, was Sie gemacht haben.
(wendet sich an den ersten)

Wir sind über die Brücke gegangen.

Weiter. Was war dann?

Mitten auf der Brücke habe ich es dann gemacht.

Was gemacht? Lassen Sie sich doch nicht jedes Wort
so aus der Nase ziehen!

Na, ins Wasser geworfen habe ich ihn,
den blöden Stock.

Wieso blöd? (räuspert sich, mehr zu sich selbst)
Hm, hm. Es ist nicht verboten, einen Stock ins Wasser
zu werfen. (wieder laut) Sie können gehen. Sie sind
freigesprochen. (wendet sich an den zweiten Angeklagten)
Und warum sind Sie hier?

Weil ich dem da (zeigt auf den Angeklagten 1)
geholfen habe, den Stock ins Wasser zu werfen.

Das ist nicht verboten.
Sie sind auch freigesprochen.
(wendet sich an den dritten Mann) Und Sie?

Ich bin der Emil Stock.

4 Personen: Richter, Angeklagter 1, Angeklagter 2, Mann
Drei Männer stehen vor dem Richter. Sie verteidigen sich.
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Kein Problem mit dem Abfall

Mutter

Ricarda

Mutter

Ricarda

Kai

Ricarda

Mutter

Kai

Ricarda

Kai! Man wirft kein Papier auf die Straße!
Hebe es sofort wieder auf!

(ahmt die Mutter nach) Kai, so etwas tut man nicht!
Man wirft kein Papier auf die Straße!

Das ist wahr! Ricarda ist sehr klug. Ricarda, sage
deinem Bruder, wohin du dein Papier tun würdest!

Natürlich in den Abfalleimer.

Und wo soll der sein?

(zeigt mit dem Finger in eine Richtung)
Dort zum Beispiel.

Siehst du, deine große Schwester weiß das.

Und wenn gerade kein Abfalleimer da ist?
Was mache ich dann mit dem Papier?

(denkt einen Moment nach) Ah, ganz einfach.
Ich knülle es fest zusammen und stecke es in
den nächsten Briefkasten!

3 Personen: Mutter, Ricarda, Kai
Wenn wir im Unterricht über Entsorgungsprobleme reden, können wir augenzwinkernd
auf das Hauptproblem aufmerksam machen, das in jedem Menschen steckt – auch in
uns Erwachsenen! Eine Mutter ist mit ihren zwei Kindern unterwegs in der Stadt. Kai,
der Kleinere, wickelt einen Kaugummi aus und wirft das Papier einfach auf die Straße.
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Kai tut, wie die Mutter gesagt hat.
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